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Am 439* Tage des Krieges
/!« 429»"y'cw Je /^ gmre

Ce ^i/
/'ai /e /erme eipo/r g«e

Die« garc/er« £o«/o«r* woire
Pairie. A/n« je rereih ewcore
p/«r rarr«re « mer conci-
ioyenr, /ierr c/e «or ircic/ii/cmr
n«i/orza/er, gowiazeni p/«r
joye«reme«£ /e /»o«/ze«r <?«e

wo«r auorar c/'éire ce <7«e «o«r
somme; ei proporez/eni moisj
c/e ré/ormer </«wr /er mriii«-
i/onr gwe c/«nr /ei mt//y/c/«r;

— ri, penremi ««x iem7>/er
iacri/îcei ç«e £a«i c/'ei«£rer
c/o/yerz£ r«/>/r, z/r «ccepiezzezzi
ztuec p/«r c/e co«r«ge /ei pri-
•yai/o«i g«e «o«r impore /a
mzrère t/ei iempr, ei ie /a/i-
ia/eni moini réc/«z're par /'ei-
pr/i /r/yo/e ei jo«zrre«r d«
paganiime #«/ remzzi;

— i'i'/i apprécia t'en i p/«r
é<j«zi«/>/emen£ /ei ejforir t/ei
/zommer ccmrcze«cze«;c ei t/é-
yo«ér g«z no«r gowyernewi, ei
n'ojjVrzzezzi ;amaii /e iriiie
ipeciac/e z/'«zz pewp/e t?«i cri-
£z<7«e par ryrième ei ia«i t/ii-
cernewewi iei ««iorz'ier;

— i'i/i comprenaiewi mze«;e
/a mzrrz'cm paci/icairice ei
c/?eirzier/>/e t/e /a S«zrre, à <?«/

/a Proyit/ence a /aii /a grace
t/e w'ayoir pai c/'ercnemzr, ei
ie we/aie«i momr t/e j«ger /ei
Piaii <?«/ wo«r en£o«re«£;

— i'i/i par/aieni momr t/ei
t/roiii t/ei Pommer ei t/aya«-
iage t/ei t/roiii t/e Die«; car,
/orrg«e /ei t/roiii t/e Die« we
rero«£ p/«i reipeciéi, /ei t/roiii
t/ei /zommer ne iart/erowi pai
à n'éire <7«'«« yain moi.

p M^Ä/t/5 fifSSON

Wie es sein sollte...
Ich habe die feste Zuver-

sieht, daß Gott audi weiter-
hin unsere Heimat beschützen
wird. Ich wäre aber noch tie-
fer davon überzeugt, wenn
alle meine Mitbürger, stolz
auf unser nationales Erbgut,
es verständen, in freudigerem
Selbstbewußtsein das Glück zu
kosten, das darin besteht, zu
bleiben, was wir sind, und wenn
sie weniger Reformen für un-
sere öffentlichen Einrichtungen,
als vielmehr Reformen beim
einzelnen Bürger vorschlügen ;

— wenn sie, im Gedanken
an die erdrückenden Opfer,
die so viele ertragen müssen,
mehr Mut zeigten, um die
Entbehrungen auf sich zu
nehmen, die der Zeitlauf auch
uns auferlegt, und wenn sie
sich nicht so leicht vom fri-
volen und genußsüchtigen'
Geist des erwachenden Neu-
heidentums verführen ließen;

— wenn sie mitmehrWohl-
wollen die Bemühungen jener
gewissenhaften und opfer-
freudigen Männer beurteilten,
die unser Land regieren, und
nie den peinlichen Anblick von
einem Volk zeigten, das syste-
matisch und ohne Ueberlegung
seine Behörden kritisiert ;

— wenn sie besser die Auf-
gäbe unserer Schweiz verstän-
den, Friedensstifterin und
liebevolle Helferin zu sein,
da die göttliche Vorsehung
unser Land mit dem Gnaden-
geschenk bedacht hat,, keine
Feinde zu haben; wenn die
Schweizer sich nicht so sehr
darein mischten, über unsere
Nachbarstaaten zu urteilen;

— wenn sie weniger von
den Menschenrechten und
mehr von Gottes Rechten
sprächen; denn, wenn einmal
Gottes Rechte nicht mehr re-
spektiert werden, dann sind
auch die Menschenrechte bald
nur mehr ein leerklingendes

f Marius Besson
Bischof von Lausanne, Genf und

Freiburg



Hochwasser in Katalonien
Taeelange heftige Regengüsse über den Pyrenäen haben zu beiden Seiten der Gebirgskette große Ueberschwemmungen hervorgerufen. In Katalonien sind mehrere Dörfer radikal weggespuk worden.

Ueber hundert Menschen sind umgekommen. Was auf dem Bild zu sehen ist, war früher die kleine Ortschaft Manlieu. Hier wurden 20 Wohnhauser und eine Textilmaschmenfabrik ganzlich zerstört.

D'effrojya/def inondcjfi'onj ont dévasté /a Cata/ogne. On dép/ore p/«f de 700 victimes. A A/an/ie«, 20 maifons d'Aa/dtafion et «ne grande /a*ri$«e de fexti/es ont été emportées par /et //off.

Japans Flagge anf französischem
Territorium

Nicht in Frankreich selber, aber in der Kolonie Indochina
weht die Sonnenfahne der Japaner. — Japanische Infanterie-
abteilung nach der Landung bei Haiphong, von wo aus diese

Truppen den Vormarsch gegen Südchina angetreten haben.

i,a bannière a« .ceded /eoant //otte e« /«dotLune /rançaife. Les
TVippons ont dé/>ar<7«é à L/aïp/song et powrswivi /e«r marche
vers /a CLine d« 5«d, empr««/ant /e territoire de /'/ndocLine
/rançaife.

USA. bilden Fallschirmtruppen aus
Amerikanische Fallschirmrekruten auf dem Flugplatz von
Hightstown bei Elementarübungen am 46 Meter hohen
Sprungturm.
Lei £tatf-£/«if /orment des parac/mtisfes. v4 F/igLfstoto«, «ne
to«r de prèf de 50 mètres a été constr«ite po«r /'entraînement
des recr«et parac/mfistes.
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Italienische Flieger auch über England
Zum erstenmal seit Ausbruch des Krieges haben am 25. Ok-
tober Verbände der italienischen Luftwaffe an einem Angriff
auf London teilgenommen. Die italienischen Geschwader
stehen unter dem Kommando von General Fougier, einem
gebürtigen Korsen. Bild: Ein italienischer Staffelkomman-
dant auf einem deutschen Fliegerkommandoposten irgendwo
in Nordfrankreich.

Q«e/ç«e part en France. /I« porte de commandement d'«ne
«nité ai/emande, /e ede/ d'wne escadri/Ze ifa/ienrze eft ven«
prendre der instructions. Fe 25 octobre dernier oit po«r /a pre-
mière /oif der pi/otef ita/ieuf opérer dam /e cie/ de Londres.
Le cLe/ de cette //otte de /'air est /e généra/ Fo«gier, /eg«e/ eft
corse d'origine.
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